
04. September 2024

Dortmund: Proteste stoppen
Filmvorführung über Hamas-Massaker

Palästina-Aktivisten verhinderten in Dortmund die
Aufführung des Films über die Hamas-Pogrome am 7.

Oktober. Sicherheitslage angespannt.

In Dortmund kam es am Abend des 4. September 2024 zu einer
bemerkenswerten Störung: Palästina-Aktivisten unterbrachen
die geplante Vorführung des Films „Screams before Silence“ im
Dortmunder U. Der Film beschäftigt sich mit den Schrecken der
Hamas-Massaker, und prominente Persönlichkeiten wie die
ehemalige COO von Meta, Sheryl Sandberg, haben in ihm das
Wort ergriffen, indem sie Zeitzeugen und Überlebende zu den
Vorfällen befragten. Diese umfassenden Interviews, die
Menschen in der direkten Auseinandersetzung mit den
schrecklichen Ereignissen zeigen, waren für viele im Publikum
ein erwarteter Höhepunkt.

Die Situation eskalierte, als ein Mann mit einer Palästinenser-
Fahne durch den Vorführraum rannte. Dies geschah inmitten
einer Gruppe von Aktivisten, die offenbar gegen die Filmaussage
protestieren wollten. Schließlich wurde die Aufführung
abgebrochen, und um die Situation zu beruhigen, wurde ein
Feueralarm ausgelöst. Diese dramatische Wende sorgte für
große Aufmerksamkeit und hitzige Diskussionen darüber, wie
solch kontroverse Themen in der Öffentlichkeit behandelt
werden können.

Film und Relevanz

„Screams before Silence“ gibt den Opfern eine Stimme und



beleuchtet die Tragödien, die vielen Menschen widerfahren sind.
Die Interviews umfassen Berichte von Geiseln, Ersthelfern und
medizinischen Fachkräften, die direkt mit den Folgen der
Massaker konfrontiert wurden. Die Wichtigkeit dieser
Dokumentation liegt nicht nur in den persönlichen Geschichten,
sondern auch in der Aufdeckung und dem Aufzeigen der
Verhältnisse, unter denen diese Tragödien stattfanden.
Filmsichtungen solcher Art schaffen ein öffentliches Bewusstsein
und sind oft umstritten, insbesondere wenn leidenschaftliche
politische Überzeugungen aufeinanderprallen.

Die Störung der Aufführung wirft Fragen auf: Wie geht die
Gesellschaft mit unterschiedlichen Meinungen und Perspektiven
um, besonders in Bezug auf so komplexe und emotional
aufgeladene Themen wie den Israel-Palästina-Konflikt? Diese
Ereignisse sind nicht nur sporadische Vorfälle; sie spiegeln
wider, wie tief die Gräben in gesellschaftlichen Debatten oftmals
sind. Solche Spannungen können in der Kunst und im Film
sichtbar werden, wo Meinungsäußerungen und Kunstprojekte
sich nicht nur auf persönliche Ansichten, sondern auch auf
kollektive Traumata beziehen.

Ein Film, der auf so viel Widerstand stößt, zeigt, wie polarisiert
das Thema auch heute noch ist. Während der Film auf Youtube
verfügbar ist und somit eine breitere Zielgruppe ansprechen
kann, bleibt die Frage der Sichtbarkeit und Akzeptanz solcher
Geschichten in unseren Gesellschaften zentral. Können Filme
und Dokumentationen, die den Mut haben, schmerzhafte
Wahrheiten auszusprechen, eine positive Veränderung
bewirken, oder werden sie weiterhin auf Widerstand stoßen?

In Dortmund wurde dieser Film nicht nur als Kunstwerk, sondern
auch als politisches Statement angesehen, das kontroverse
Reaktionen hervorrief. Die Interaktion zwischen Aktivisten und
dem Publikum sowie die damit verbundenen emotionalen
Aufladungen scheinen auch in Zukunft eine zentrale Rolle im
öffentlichen Diskurs rund um die Israeli-Palästinensische
Konflikte zu spielen, wobei das Für und Wider in der Gesellschaft



weiterhin präsent ist und Diskussionen anregt.

Details
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